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Pressemit te i lung  

 

FWO: Weichen für Zukunft gestellt 
Wirtschaftsplan über ca. 31 Mio. Euro beschlossen  
 

Bei der diesjährigen Verbandsversammlung der Fernwasserversorgung 

Oberfranken (FWO) wurde ein Etat für das Jahr 2019 in Höhe von 30,9 Mio. 

Euro beschlossen.  

 

In der Sitzung wurden insbesondere der Wirtschaftsplan mit Erfolgs- und 

Vermögensplan für das kommende Jahr 2019 einstimmig beschlossen. 

Insgesamt haben diese ein Volumen von 30,9 Millionen Euro, wobei 18,0 

Millionen Euro bei Aufwendungen und Erträgen sowie 12,9 Millionen Euro im 

Vermögensplan veranschlagt sind. „Im Etat sind Investitionen in Höhe von über 

8,1 Millionen Euro vorgesehen“, teilte Verbandsvorsitzender Dr. Heinz Köhler 

mit.  

 

Die FWO rechnet mit einer Wasserabgabe konstant über 14 Millionen 

Kubikmeter für das Jahr 2019. Damit ist die FWO weiterhin der größte 

Wasserversorger Oberfrankens. Rund 75 Mitarbeiter beschäftigt das 

kommunale Unternehmen derzeit. Mit dem Wirtschaftsplan werden wesentliche 

Weichen für die Zukunft gestellt und damit in die Verlässlichkeit der FWO für die 
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Abnehmer in der Region investiert. „Entsprechend unserem Motto „Mit Si-

cherheit gut versorgt“ nehmen wir unsere Verantwortung für die Region wahr“, 

so Köhler. 

 

So wird durch verschiedene Investitionen der Scheßlitzer Ast der FWO 

strukturell verbessert: Durch neue Hochbehälter und Pumpwerke werden dort 

künftig die Kapazitäten erweitert. Mit gut einer Million Euro werden diese 

Maßnahmen, die über mehrere Jahre gehen werden, angeschoben. Rund zwei 

Millionen Euro werden in die Strukturverbesserung der Anlagen, die die 

Frankenwaldgruppe 2014 an die FWO übertragen hatte, fließen. Neue 

Fernleitungen bis Windheim und bei Lauenhain sowie ein neuer Hochbehälter 

bei Kehlbach verdeutlichen dies. Im nördlichen Verbandsgebiet hat die FWO 

das Transportsystem der Frankenwaldgruppe übernommen und saniert dort 

bereits seit Jahren die Anlagen auf eigene Rechnung.  

 

Mit dem ersten Planungsschritt zur Findung einer neuen Trasse von Trainau 

über Burgkunstadt nach Mainleus wird der Einstieg in eine neue Fernleitung als 

Ringschluss zwischen den beiden großen Fernleitungen Bamberger Ast und 

Scheßlitzer Ast initiiert. Diese seit Jahren größte Investition der FWO wird am 

Ende rund 16 Millionen Euro kosten. Weiterhin ist neben Investitionen in neue 

Anlagen vor allem die Ertüchtigung von technischen Systemen im Bereich der 

Speicherung, in der Fernwirktechnik sowie in der Elektrotechnik im Netz der 

FWO vorgesehen. Rund 1,6 Millionen Euro stehen für Ersatzbeschaffungen der 

Betriebs-und Geschäftsausstattung zur Verfügung. Rund 500.000 Euro werden 

dabei für die Erneuerung der Leitwarte im Wasserwerk Rieblich veranschlagt.  

 

Verbandsdirektor Markus Rauh: „Der Wirtschaftsplan verdeutlicht einmal mehr, 

dass die FWO ausgewogen zwischen Substanzerhalt und Investitionen in neue 

Anlagen agiert. Die Sicherung der Versorgung der angeschlossenen 

Kommunen hat immer oberste Priorität.“ Die FWO versorgt rund ein Viertel der 

oberfränkischen Gemeinden und Städte mit Trinkwasser. „Gerade in einem 

Jahr wie 2018 mit sehr wenig Niederschlägen hat sich die FWO als äußerst 

zuverlässiges Standbein bewährt“, so Rauh abschließend mit Hinweis auf die 

mit voraussichtlich 14,7 Millionen Kubikmeter überdurchschnittlich hohe 

Trinkwasserabgabe für dieses Jahr. 

 


